
Z Ehre des Cardinals.

Cardinal Gibbons trifft heute kurz
vor 3 Uhr Nachmittags auf dem

! Mount Royal - Bahnhof ein.
17,0i> Katholiken werden den Kir-
chemürslen empfangen.

Cardinal Gibbons wird begleitet
. von einer Anzahl Geistlicher u. Laien
i beute kurz vor 3 Uhr Nachmittags
! aus dem N,t. Royal - Bahnhof eintref-
! ien und von der ganzen Bevölkerung

! ohne linterschied der Consession ein-
psangen werden. Tas Empfaugs-

. Comite, dessen Mitgliedsliste vom
?Teutschen Correspondenten" gebracht
wurde, begab sich gestern Nachmittag
in einem Privatwaggou nach Neu -
:'lort. Generalvit'ar Corrigan steht
an der Spitze des Comite's. Nach
dem die Herren in New;>)ork ihr Ti-

! ner eingenoiumeu hatten, machten sie
! dem Cardinal in der Kelley Resi

j denz, in ivelcheu derselbe abgestiegen
ist, ihre Aufwartung. Tie Rückfahrt
von Fersey - City erfolgt um I<> Uhr
>3 Minuten heute Vormittag und

trifft der Zug um 2 Uhr 13 Minuten
Nachinittags auf dem Mt. Royal

Bahnhos ein. Ueber 1 Polizisten
mit sämmtlichen acht Polizei - Capi
tänen im Commando werden ans der

Paraderoute die Ordnung ausrecht
erhalten.

Tie Parade setzt sich um 2 Uhr in
Bewegung und marschirt durch sol
gende Straßen: Cathedra! Chase ,

St. Panlstraße, Ml. Royal u. North
Avenue, und zurückmarschirend durch
Cathedra!- und Saratogastraße, wo
der Zug sich auslöst. Seine Eminenz
wird vom Portico der Cathedrale die
Revüe über die Parade abnehmen.
Besonders ist och hervorzuheben, daß
keine Reitpferde in der Parade er-
laubt werden.

Tie Marschordnung ist wie folgt
festgesetzt: Eingeladene ('(äste: Gou-
verneur Crothers und Stab, Mayor

Mahool nnd Stadtrath, Er Gonver
ueur Edwin Warfield, Geueral-Au
wall Charles F. Bonaparte, General
Anwalt F. Lobe Straus, Congreß
Abgeordneter F. Gill. National
Guard - .Kapelle von Washington,
Clief-Marschall Fas. R. Wheeler.
Hülss-Marschälle W. S. Tubel, Fo
sephs W. Brooks, Tr. P. F. Martin,
nationale und Staats-Flaggen.

Adjutanten des Marschalls und
Ehrengarde: die HH. C. C. Shriver,
W. S. Tubel, William H. Marti,
N. Lee Cloldsborougli, Henry A.
Bosse, Thomas W. Feukiiis, George
Bakel, W. T. McLaughliii, Fames
F. Ryan. Foseph F. Gallagher, Adam
Teupert, William V. Lyons, George!
V. Milholland. E. F. Baldwin,
Michael Fenkins, R. C. Rasi, Fohn
F. Tufsy. Mark O. Shriver, George
R. Kolb, Taniel R. Srully, Winfield
Peters, T. Foley Butler, Charles W.
Heuisler, Fohn T. Murphy, William
P. Ryan, Fames L. .Kernau, Fames
T. Kelly, B. F. Barrett. Folm B.
Wbeatle, Robert Biggs, Thomas P.
Philbi, William F. Wheatley, Fer
gus O'Connor, F. Harry Wiudsor,
Alban B. Crouch, H. L. Steivart, F.
Austin Fink, Bartholome! McAn-
drews, Edivard F. Hannan, W. I.
O'Brien, jun., M. S. Brenan, H. M.
Beuziiiger, Walter F. Boggs, Owen
Tain, Charles H. Krapp, F. C. O' -
Brie. Charles O'Tonovan, T. Her
lert Sbriver, William A. Wlieatley,
Philip C. Müller, William H.Gahan,
B. F. Gorma, Hugh A. Normaii,
Harry P. Boyd. Fohn F. Kelly,
Frank A. Fürst, F. C. Latrobe, Henry
B Bready, Charles B. Tiernan,
'Thomas M. Castle. Henry Clark, B.
Lucia Brun. Allan MacSherry,

Harrn P. Gvldsborough, George E.
Harris, Fosepli W. Brooks, F. Frank
Crouch, H. G. Ransburg, Ferome H.
Foyce, A. F. Lawler. Foh Trainor,

F. 21. Kerchner. C. F. Tun, FameS
F. Lindsay, Clarence W. Fenkins,
G. Frank Gibney, F. T Tonnelly,
Thos. F. McHugh, Patr. Tonghcrty,
Fames F. Sliea, Thomas O'Neill,
M. F. Weller. E. F. Milholland, P.
F. McEvoy, William T. Rilen. Fas.
F. Lacey, Thomas A. Whelan, t'teo.
G. Muth, Edward G. Burns, C. B.
Telaney, Fohn F. Ringgold, Foseph
C. Fudge, E. M. Kelly, Fohn Noeth.
William T. Warwick, Talbot W. Fe
kins, Folm H. Tuniler. Frank Kil
cheiistein, Henry Soudergelt. Tavid
H. Fenkins, E. V. Milholland, Henrn
Rvseiidale. Folin Totterweich, F.
Shorb Neale, !. Partin Brown und
Geo. M. Brady.
. Katholischer Verein junger Freu
de: Charles W. Tusf, Marschall.
Wage des Cardinals, Fames Mar
tin, Kutscher, Washington Tivisiou.

1. Tivisiou.
Capt, N. Lee Goldsborough, Mar

schall, Gemeinden: St. AlphonsuS,
Leon Bayer, Marschall: St. Peters.
F. F. Eummiiigs: Fmmaeulate Eon-
ception, P. F, Martin: St. FguatiuS,
Oberst Winfield Peters: Heilige
Kreuz, St. Martins, F. E. Custu : St
'Marn's Star of the Sea. W. 21. Lar
tin: Our Lady of gvod Council, Fas.
Ellis.

Unterhaltniigs - Wegweiser.
?SiriS".

Svnncnnilf- nd Iliitcrgnng.
Soniienausgang (> 11. 17 M. j
Soimrnuutergaiig 7 11. 3(1 M. !
Mondniitergaiig. .(> 11. 3<> 22t. ?2torg. :
Flnth <> 11. 17 M. Morgens.
Flnth 7 11. 7 M. Abend-'-, z

Tas Wetter.
Für Maryland und den Tistrikt

Columbia heute und Sonntag klares
Wetter; am Sonntag wärmer: leichte
bis frische Ost und Nordost-Winde.

Gestern betrug der höchste Thermo-
metersland 70 Grad und die niedrig-
ste Temperatur nur 7! Grad.

Fn den übrigen Bundes Wetter-1
Beobachtungs Stationen wurden die !
folgenden niedrigsten Temperaturen
verzeichnet:

Eastport 72, Portland 18, Boston
70, Albany 70, New2)o>k 00, Phila-
delphia 00, Atlantic City 04, Wash-
ington 78, Norfolk 01, Hatteras 0-1,
Charlotte 78, Wilmington 04, Charle-
slon 00, Savaniwh 00, Facksoiiville
02, Fnpiter 72, Key West 7l>. 2ltlanta
70, Montgomery 72, New Orleans
78. Palestine 48, Galveston 78, Cor-
pus Christi 00, Memphis 44, Cinciii-
uati 44, Pittsburg 70, Oswego 70,

Busfalo 40, Cleveland 70, Tetroit 38.
Alpeua 28, Marguette 30, Green Bay
!'<>, Chicago 41, Tuluth 12, St. Paul
38, St. Louis 40, Kansas-City 10,
Oiualia 42. Huron 38, Bismarck 40,
Ministern 30, Havre 18, Helena 40,
Salt Lake 70, Tenver 42. 2torth Plal
te >2, Todge City 38, Amarillo 40,
Los 2lngeles 02.

Tas Wochenblatt
Heute erscheint die Wochen Ausgabe

des ?Teutschen Correspondenten," Es

ist ein sehr reichhaltiges Blatt, Tie
wichtigste Ereignisse während der
verflossenen sieben Tage im Fn- und
Auslande sind darin verzeichnet. Be-
sonders reich ist das Blatt an Kabel
Tepeschen, Auch über die Präsiden-
ten Wahlcampagne hält die Wochen-
Ausgabe den Leser aus dem Laufe
den. Von befonderem Fnteresse dürf-
ten die Vorgänge ans der Balkan
Halbinsel, sowie die Feier des Text
scheu Tages in Philadelphia sein,
lind gerade deswegen eignet das
Wochenblatt des ?Teutschen Corre
spondeuteii" sich ganz vorzüglich für
den Versandt an Freunde und Ver-
wandte in der alten Heimath.

Colnnibus-Tag.

Am Montag wird derselbe zum er
slen Male in Maryland gefeiert
werden. Ter Gouverneur erläßt
eine Proklamation. Tas Rath-
haus. StaatSbüreaur und Post-
amt sind geschlossen.

Zum ersten Male in der Geschichte
Maryland's wird der 12, Oktober, der
Tag. an welchem Christoph Colmubus :
Amerika entdeckte, als Feiertag festlich ! :
begangen werden und hat Gouver I
neur Crothers eine diesbezügliche an '
anderer Stelle des ?Correspondeiiteu"
abgedruckte Proklamation erlassen, >
nachdem die Columbusritter, die hier j
wohnenden Ftaliener und viele Ge- ! i
schäftsleute hierum ersucht hatten, j:
Turch Anzeige macht auch der Mayor
bekannt, daß das Rathhaus am Mon- <
tag geschlossen ist. Fm Postamt ver- :
den die Kassirer iiiidGeldanweisuiigs- z
abtlieilungen geschlossen sein: der j
Briefmarkenverkauf findet bis 7 Uhr >
2>bends statt, während die Abtheilung !
für registrirte Briese Tag und Nacht
geöffnet bleibt. Tie anderen Abthei- j
luiigen schließen Mittags 12 Uhr. Fm i
(Geschäftsviertel werden um 7, ! unk, >

10YH Uhr Vormittags und in den an-
deren Stadttheilen nm 7 und 10>/>
Uhr Vormittags Briefablieferungen
erfolge. Turch Llnzeige macht auch '
die ?GaS nnd Electric Co." bekannr,

daß ihre Büreaur an Lerington- und
Libertystraße und im Continental- i
Gebäude am Coluiiibils-Tag geschlos- -
sen sein werden, und der Tiskonto i
auf alle Olasrechninigen. deren letzter ;
Tiskonto Tag der 12. Oktober ift, j
bis zum 13. Oktober gewährt werden >
wird. i l

Tie Ftaliener treffen große Vorbe- !:
reitungen zur Feier des Tages und .
wurde eine zahlreiche Versammlung F
von Ftalienern in 2!r. 217, Wesi Fay

ettestraße, abgehalten, in welcher Prä :
sident 2lntonio Timarco den Vorsitz j
führte, und der Konsul Prosper ,
Schiaffino und andere angesehene
Ftaliener anwesend waren. Es ivurde
beschlossen, ein Bankett abzuhalten, j
und wird ein aus HH, Anthony Ti-
marco. Prospero Schiaffino. L. Mun-
zi, V, 2lmbrose und Charles Sinioni-
ne bestehendes Comite am 12, Okto- :
ber, Vormittags, einen .Kranz mit
entsprschenden Ceremonien vor dem

Columbus - Tenkmal im ?Truid- j
HillPark" niederlegen. ,

Cordimil Gibbons.

1 I heilige Nothhelser, St. Thomas,
S. Frank, MeMauaiiün: St. Ann's, >
Emil G. Mantz: St. Pins, Charles
M. Kelly: Corpus Christi, W. F.
Wheatley: St. PH. E. Mc
Enann: St. Edward's. George F. !
Tutehart: St. Foseph's Passioiüsten-
Kloster, Henry 2>'arlin: St. Ferome's,
Folm T. MeNaney: St. Pailipp und
Faiues, Thomas Cauhahan: St. Vi
uedict's, August Ziegler: St. Ceeilia.
C. F. Tun: St. Fohn lhe Baptist,
Ambrose Lankaities: St. Ambrose.
St. Augusline, Eltridge: St. Foseph,
Teras, Michael Padiga: St.Mart's,
Catonsviile. William P. Harnian: !
St. Francis ck'avier, St. Peter Claver. !
Ed. S. Smith. St. Barnabas.

2. T i v i s i o n.

Major F. O. Coniior, Marschall::
St. Patrick's, S. S. Bennetl i St. Fa
lobus, Charles F. Willar: St. Bin .
eent, Eugene Vauglian: St. Mi >
chael's, Paul F. Prodöhl: St. Brid
get'S, Faiues W. Crook: St. Föhn's, i
M. F. Gafsney: Herz Fesu, Fos. F.
(Keißler: St. Andrew's, F. E. Carey:

St. Leo. St. Aiitouins, St. Pauls,
W. M. Tuiin: St. Weneeslans, St. !

! Bernard, St. Elizabeth, E. F. I
lagher: Heil. Rosenkranz, Michael 11l i
Noach: St. Toiuinic's, Geo. A. Schel >
siedt: St. Stanislaus, FrankSchultz: l
St. Casimir, Faiues Bartkowick. >

11. Tivisio n.

Unisormirte Organisationen.
Capt. Tavid W. Fenkins. Marschall. !

Hibernische Schützen, Capt. Fohn
F. Carroll: ?St. Fakobns Ritter."
Capitän Fakob Fleckensteiii: ?St.
Georgs Ritter," Capt. Michael Bote
wicki: ?St. Casimir Kadetten," St. !

Fohannes - Genieinde, Capt. Peter I
Barktowski: ?St. Casimir - Ritter," >
Capt. Frank Gonytsi ?St. Georgs !
Ritter," Capt. Frank Rubus: ?St. >
Rtartius Aiilter." St. Stanislaus ('le '

meinde, Capt. Robert Mileuiek. l
Ter ((lroßmarschall Fas. R'. Whee

ler und seine Adjutanten werden sich -
heute im Katholischen Club um l Uhr
Nachmittags versammeln. Oer Ver
ein der Katholischen jungen Freunde
wird sich an Franklinstraße, zwischen
Charles- und Cathedralstraße, aus
stellen. Tie zweite Tivisiou versaiu
inelt sich an Ost Cliasestraße mit dem
rechten Flügel au St. Paul Straße.
Tritte Tivisiou versammelt sich an
der St. Panlstraße, südlich von Ebase-
slraße, mit dem rechten Flügel an
Cliasestraße.

Am Eingang der Cathedrale wird
der Cardinal von 70 jungen weißge
kleidete Tarnen empfangen webden
und die Ceremonien in der Cathedrale
einen religiösen Charakter tragen.
Wenn der Cardinal sich nach dem
Hauptaltar begiebt, wird der Cbor
unter Tftigeiit F. F. Hall Gounod's
?Lovely appear" singen. Ter Cardi-
nal wird darauf eine kurze Ansprache
halten, worauf der Chor ?Alma vir-
go," ?O Salntaris" und ?Tantoiu
ergo" singen. Ter Segen mit darauf
iolgendem Päpstlichen Segen wird
diesen Theil der Feier beschließen.
Hierauf folgt ein Empsang in der

Residenz des Card!als.

Thee. H. Tienrr 6 Co.
217 Lst-Boltinivrr-Straße.

Teutsches und anderes ansländi-
lcheS Geld gekauft und verkauft.
Geldsendungen besorgt nach Teutsch-
land Oestreich, Rußland u. s. w.
Wechsel ausgestellt auf ausländische
Banken. Creditbriesc und Travelcrs
Cheaues.

Pässe zur Reise in s Ansliind be- .
sorgt E. Raine, Nr. 413, Qst-Bnlti- !
mvrestrasic, nahe Ciisloi Honsc Ave.

Von See und Hasen.
.Brandenburg" mit l!h> Passagieren

von Bremerhaven nach Baltimore
abgefahren.

>
Nach einem hier eingetroffenen Ka-

belgramm fuhr der Norddeutsche
Lloyddampfer ?Brandenburg" mit
UIU Passagieren au Bord von Bre
merhaven nach Baltimore ab. Ties
ist das erste Mal seil langer Zeit, daß
die ?Brandenburg" wieder ach Bal-
timore kommt.
~.K ö l u" t o in in t ii ä ch st e W o ch e.

Mitte nächslerWoche wird der Nord-

I deulsche Llonddmnpser ?Köln," der
mn 1. dieses Monnts von Bremen ab-

j fuhr, hier erwartet. An Bord dessel-
i ben befinden sich 2UI Passagiere für
! Baltimore und 107 für Galveston.

Leiden Schiffbrüchige r.
Nachdem sie vier Tage laug in ei-

nem Ruderboot auf dem stürmenden
Meer umhergelriel"', wnrden Capi
tön Charles F. Heines von während
eines Orkans entmasteten Baltimorer
Scl'.'viier ?Felm A. Matheson" und
seine aus sechs Personen bestehende
Schiffsmannschaft von dem Tampfer
..Cenünole" gerottet, welcher gestern
von San Tonüngo in New Bork an-
langt.'. Neben Capitän Heines be
fanden sich an Bord des verlorenen
Cchvoners der Steuermann C. S.
Smith. Harrn Heines, der Sohn des :
Capitäns, der die Fahrt als Matrose -
mitmachte, der Koch Percival Robin j
son und die Matrosen Ellis Connotly, >
Foseph Boddiu und T. F. Newball.
Tie vier Letztgenannten sind Neger.
Nach Angabe von Capitän Hines fuhr
der Scliooner am 27. August mit ei
ner Ladung verschiedener Waaren von
Baltimore nach Fortuiie-Fsland ab
nnd gerieth am li. September in ei
i.en Orlan, der das Fahi-zeug enlina
stete und die Rettungsboote wegfeg
le. Tas Fahrzeug hätte schließlich
ohne die Masten den Sturm ausge-
halten. wenn es nicht ein Leck be
lommei! hätte. Trotz fortgesetzten
Pumpens war dießeniaiinung schließ
lich gezwungen, den Tchooner Preis-
zugeben. Glücklicherweise befand sich
nnter der Ladung ein 10 Fuß langes
Boot, in welchem Proviant unterge
bracht und die Fahrt aus gut Glück
angetreten wurde. Am dritten Tag

! ging das Trinkwasser aus und be
! reits begannen die Schissbrüchigen
schwer m leiden, als am vierten Tag

> der Tanivser ?Teniinole" als Retter
in der Noth auftauchte.

Acht in Collision verlebt.

Vierspänniger Wagen collidirt mit ei-

nem Straßenbahnwaggon der
Emory Grove-Linie. Tie Ver-

letzten sämmtlich Gäste des Tr.

Theodore Cook auf seinem Land-

sitz nahe Pikesville.
Bei der Collision eines Tr. Theodor

Cook von Nr. !>l 1. Nord-Charlesstr..
gehörigen vierspännigen Wagens mit
einem Straßenbalimvaggon der

Emory Grove Linie, welche sich am
Tonuerstag Abend nahe der ?Roth-
männer-Halle" an Reislerslown Road
ereignete, wurden acht Fnsassen des

Gefährts mehr oder minder schwer
verletzt. Tiese waren sämmtlich ('äste

des Tr. Cook, welche ihn ans seinem
Landsitze nahe Pikesville besucht hat-
ten. Nachstehend die Namen dersel-
ben und die Art ihrer Verletzungen:

Frau Stuart G. Rosson, Bruch des
rechten Beines:

Frl. Fannie Cook, ein Finger ge-
brochen. Wunden am Kops und im
Gesicht:

Frau S. C. Waters. Rücken ver-
staucht, Hautabschürfungen:

Hr. Theodor Cook, Schnittwunden
im Gesicht:

Frau L. Starzinan, Hautabschür-
fungen Mio Schnittwunden:

Frl. Mary Wheeler, Fußknöchel
verletzt:

Frau Theodor Cook, jun., Hautab-
schürfungen:

Frl. Roselle Waters, Schnittwun-
den am Kops.

Ter Unfall ereignete sich, als der
Kutscher des Wagens denselben über
die Straßenbahn Geleise lenkte. We-
der er. noch einer der Fujasseu hatte

i das Herannahen des Straßenbahn-
! Waggons bemerkt, nnd als der Mo
! torführer die Bremse anwandte, war

es bereits zu spät. Ter Wagen wurde
umgetippl, und sämmtliche Fnsassen
fielen aus die Landstraße. Glücklicher
Weise war schnellstens ärztliche Hülfe
zur Stelle, da aus dem Straßenbahn-
Waggon zwei Tokloren sieb befanden.

i!
~

! I l
SolmtlW-Comsponwit

wird ivrgr die folgende Artikel enthalten: Zur Geschichte des
Cviigv Staates. <Vvn Rudolf Nrter.) Sven Hedin's Furschnngsreisc.
Nene Piiriscr Mode.. .Hcrbst-Spnk Berliner Brief. Fi Herbst.

, Eine Rose, Weichs dis Farbe wcckisclt. Russische Volksnusklärnng.
?Prvbatiiii, est." Knrzr Rchrichtcii aus dem Auslande. Kurze Nach-
richten ans dem Fiilniidc.. Brnchtriiswerthes für Hans, Hof nd
Land. Pvsiiinchrichten ans Teutschland und den dcntschsprcchcndrn
Lander. Als dir Alte ans Brauset sterben sollte. Ter verpachtete
Kaukasus. Geschenk, das ihn nicht erreichte. Fllnstrirte Wivr. Tie

- Tiirchbohriing d.H Montblanc. Pro nnd Per. Tie feindlichen Tich-
! ter. Wie viel tj/lkohol kann ei Mensch vertragen? Tie Ilnnns- !

i sprechlickien. Cinhcits Prniiytarif im Weltverkehr. Tie Hohrnzvllrrn
trage keine Schlafrocke. Tas internationale Lebe der Gegenwart.

> Ein seltenes Mrer-Iliigchrner. Tie lebte Nachrichten von den Bal-
iniiwirre. Andere Knbclbrrichtc nnd Fulnud-Teprschc, sowie die

> Lasaliiacknickite bis zur lebten Stunde sind ebenfalls in der Svnn-
! tngs-Ansgnbr enthalten.

! welche auf dem Wege zu Tr. Cook's
! Landsitz waren.

Tie Gesellschaft in dem Wagen war
! eben im Begriff, von dem Endpunkte

der elektrischen Balm eine Anzahl wei-
terer Gäste abzuholen, welche von Tr.
Cook eingeladen waren.

Frau WaterS und Frau Rosson,
die beiden am Schwersten Verletzten,
befanden sich gestern den Umständen
nach befriedigend.

Tie Gerichte am Montag
1 g e s chlos s e n. Tie sämmtlichen

städtischen Gerichte werden am Man-
tag wegen des allgemeinen Feiertages
geschlossen sein.

Wi. A. Sniidcr.
7.77?7.7! Lcxingtvn Markt,

Ecke Paca-Strnßr.
Strikt iiiiverfälschtrs Schmalz, das

! vv uns verkauft wird, ist das Frinftc
,im Markt. Wir bereitn, es selbst ans

dem besten Lrndenfett: es enthält
keine Zusätze oder Strann, wie es vst
bei dem gewöhnlichen Schmalz der
Fall ist, das aus ordinärem Schweine-
fett ausgelassen wird. Wir verkau-
fen es für k4c. das Pfund. Geschnit-
tener Frühstiicks-Spcck der aller-

seinsten Sorte von mit Mais ge-
! fütterte Schweine für 22 Cents

das Pfund. Wir machen besondere
Anstrengungen, denselben zn allen
Zeiten an Hand zn haben von
Haut nd Knochcn frei und in sehr
dünnen Scheiben geschnitten. Feinste
Auswahl anderer Trlikatrssrn von
bester Qualität und feinstem Ge-
schmack. (284)

Hrbbcftö einziges Atelier.
Wir haben nnr ein Atelier in Balti-

more, und das befindet sich m de
Etage zn ebener Erde, Nr. 32t, Nord-
Gav-, nahe High-Str. Kinder-Pho-
tographien eine Spezialität. Seine
Agenten nnd keineTrepprn z steigen.
Z. Hebbel. E. Erm, GcschästSfnhre

Ter ?Teutsche Abend."

- Bankett zu Ehren der deutschen Tele-

c gaten zu dem internationalen Tu-

berkulose - Congreß im ?New-
Witlard" zu Washington. Hr.
E. F. Adner der Gastgeber.
Eine repräsentative Gesellschaft.

Obschou die Telegaten zu dem in-
. teriiationalen Tubekulojis - Congreß

mit Einladungen überhäuft wurden,
. folgten die gesaminteu deutschen Te-

legaten doch gestern Abend um 7 Uhr
einch' Einladung des Hrn. E. F.
Adner zu einem Bankett im ?New-
Willard." Professor Koch mußte zu
'einem Bedauern in letzter Stunde
absagen, da die an demselben Morgen
siattgefmideiie Tiskussioii. wo er seine
bekannten Theorien gegen die Fach
leute aller Nationen vertheidigen
mußten, seine Kräfte erschöpft hatte,
so daß er in seinem Limmer bleiben
und sich von seiner Frau pflegen las-sen mußte. Turch Hrn. Tr. Freund,
den Vorsitzer der Reichs - Landesver-
sicherung in Berlin, ließ er Hrn. Ad-
ner sein Bedauern ausdrücken. Tie
Telegaten, sowie die Washingtoner
Herreir. welche Hr. Adner gebeten
hatte, fanden sich pünktlich ein. llnü

nachdem als Letzter Geheinirath Pro-
fessor Tr. v. Lende aus Würzburg er-
schienen war, führte Hr. Tr. Völckner,
welcher als Tonsimeisier snngirte.
Frau Geheinirath v. Leube, und Pro-
fessor v. Leube Frau E. F. Adner zu
Tische. Alsdann nahmen die Vertre-
ter der deutschen Botschaft, Baron v.

. Richthosen und der neu ernannte Ma-
. rine-Attache Capt. Retzmau, ihre

Sitze in. Rechts und links gruppir-
, ten sich die übrigen Herren. !!7 Per-sonen waren anwesend.

Ter Bankettsaal war herrlich ge-
. schmückt, rechts ein großes Bild des

. Präsidenten Roosevelt, links ein gro-
ßes Bild des Kaisers Wilhelm in
Kürassir-llniiorni. Hr. Tr. Völckner

, begrüßte die Telegaten mit beredten
Worten und führte an, daß die Mau
crn Washington's noch niemals eine
solche Fülle von Koryphäen deutscher
Wissenschaft geborgen hätten. Baron
Richthofen im Namen der deutschen
Botschaft begrüßte die Herren Tele-
gaten. beglückwünschte dieselben zu
ihrem Erfolg und sagte, daß auch
manches Sehenswürdige in diesem
Lande die Telegaten interessiren wer
de. Alsdann erhob sich Geheinirath
v. Lebe, der Tekan der deutschen Me-
dizin, bedankte sich für die freund
schaftliche Aufnahme und gedachte der
Tarnen. Hr. Neimiaim von Washing-
ton brachte eine Toast auf Präsident
Roosevelt und Seine Majestät den

deutschen Kaiser aus. Tr. Freund
von Berlin, der Repräsentant der
deutschen Regierung, gevachte eben

falls der Tarnen und gab einige hu-
moristische Erlebnisse seiner llniver-
sitätszeit zum Besten. Fhm folgte
Pros. Tr. Pannwitz, der Ehrensekre
tär der internationalen Tubekulosis
Gesellschaft. Er sprach von den Er-
rungenschaften und Leistungen der
deutschen Wissenschaften, besonders
im Felde der Tuberkulose - Betäm-
Psung. Er gedachte sehr des freund-
lichen Entgegenkommens der Ver.
Staaten - Regierung, insbesondere
des anwesenden General Arztes der
Bmidesslotte Tr. Beyer, welcher da
raus eine Ansprache in ausgezeichne-
tem Teutsch hielt, worin er deutscher
Energie, deutschem Fleiß und deut-
scher Consrguenz aus dem Gebiete der
Medizin sein Lob zollte. Geheim
rath Gürtler von Hannover und Tr.
Meyer von Berlin hielte kurze An-
sprachen. Nunmehr erhob sich Hr.
Abner und erwähnte in seiner Rede,
welche großen Beifall fand, daß die
amerikanischen Bürger deutscher Ge-
burt treu zu ihrem Adoptivlande hiel-
ten, daß dieselben in der Erinnerung
an das deutsche Vaterland ein Para-
dies fänden, aus welchem sie nicht ver-
trieben werden könnten. Und als "
Hr. Abner seine Rede mit den Herr- '
lichen Worten Scheffel'S: > '

Stoßt an. einHoch dem deutschenßeich. :
An Kühnheit reich, dem Adler gleich!
Mög's täglich neu sich stärken!
Und Gott behüt's vor Klasseuhaß '
lind Menschenhaß und Rassenhaß
Und derlei Tenfelswerken,
schloß, kannte der Enthusiasmus keine
Grenze. Sämmtliche Anwesenden
erhoben sich und sangen begeistert
?Teutschland, Teutschland über Al-
les." wobei Regierungsrath Tr. Ha
mel, ein Landsmann des Hrn. Abtier,
mit herrlicher Tenorstimme die Verse
intonirte.

So ging der ?deutsche Abend" in
Washington, welcher allen Theilneh
niern unvergeßlich sein wird, zu spä-
ter Stunde zu Ende. Zum Schluß
wurden Ergebenheits - Telegramme j
an Präsident Roosevelt und den deut- j
scheu Kaiser abgesandt. ?

SchiffSkarten !
von und nach Europa über Baltimore
oder New-Dork, Kajüte oder Zwischen-
deck. Wechsel, ausländisches Geld,
Creditbriefe und Geldsendungen.

Theo. H. Tiener ck Co.,
Rr. A7. Lst-Mttimore.Etrse. ,

Hr. William Rohlsiug, sen., tvdt.

Ein Niemals woblbetannter Baltimo
rer in Milwaut'ee ans dein Leben
geschieden. Versah eine verant-
wortliche Stellung in der Piano-
Fabrik von William Knabe öö
Compagnie.

Sem ?Teutschen Correspondenten"
geht aus Milivankee die Vachrichl zn.
dag daselbst Hr. William Rechlfing,
sen., welcher dort eine Musikalien-
Handlung detried und von seinem
langjährigen Ansenthntt in Valtinio-
re hier viele freunde hat, im Alter
von 78 fahren gestorben ist. Hr.
Rechlfing bekleidete hier längere Zeit
in der Fabrik von William Knabe öd
Co. eine verantwortliche Stellung.

Ter Verstorbene wurde am 17. Te-
teniber 1830 in Tona brück als Sohn
von Christian Nohlting, einem alten

Pianosabrikanten und Orgelbauer,
geboren. Nach Absolvirung der
Schule seiner Heiinathslavt erlernte
William Rechlfing da? Pianogeschäsl
und die Orgelbaukunst. Cr kani 1872
nach Amerika, und gvar nach Balti-
more. und wurde 1877 Vormann in
der Pianoiabrik von Lonis Stirn
Hierselbst. Mit seinen zwei Schwä-
gern Taniel und August Stirn grün
dete er in Norfolk. Va., die ?Sou-
thern Piano Manusaeturing C0.,"
welche florirte, aber bei Ausbruch des
Bürgerkrieges aufgegeben werden
iiuißte. Hr. Rohlsiug schloß sich dem
Norden an und kehrte nach Baltimo-
re zurück, Ivo er Stellung bei Wm.
Knabe öd Co. fand.

Fm Fabre 1878 kgin er nach Mil
waukee und gründete dort das be-
kannte Rohlsing'sche Piano-, Orgel
und Musik - Verlangsgeschäst am
Broadwap. welches später nach der
Ost Wasserstraße verlegt wurde, Zwei
mal ivurde das Rohlsing'sche Geschäft
von Feuersbrüiisleu heimgesucht.

Am 27. September 1007 konnte Hr.
Rohlsiug mit seiner Gattin, geb. Em-
ma Stirn, die goldene Hochzeit seiern.

Fu musikalischen Kreisen spielte der
Verstorbene eine bedeutende Rolle: er
war stets an der Hand und bereit,
Kunst und Musik und deutsches Thea-
ter zu fördern. Tem Musikverein ge-
hörte er als lebenslängliches Mitglied
an: zehn Fabre bekleidete er das Amt
als Schatzmeister des Vereins. Ge-
legentlich des großen Sängerfestcs in
Milwaukee in 188. stand er an der
Spitze des Finanz- und Musik-Conii-
te's. Hr. Rohlsiug war auch lang-
jähriges Mitglied der ?Teutschen Ge-
sellschaft" und des ?Bieltield-.Eegel-
Csubs." Seit fahren litt er an Hals-
tatarrh, welcher seine Stimme Heuser
machte. Alle angewendeten Kuren er-
wiesen sich als erfolglos.

William Rohlsiug, sen., hinterläßt
außer seiner hoch betagten Gattin sie-
ben Kinder, nämlich die Söhne Char-
les, William, jun.. Albert, Hermann
und George, und die Töchter Frl.
Marie und Frau Etta Füttuer, und
mehrere Enkelkinder, sowie eine
Schwester. Frau Anna Kaiipmann
in Osnabrück. Teutschland, und einen
Schwager, Cr-Aldrrnian Aug. Stirn.

Past o r G. F. Müller g est or-
b e ii.

Pastor G. F. Müller, der ehemalige
Seelsorger der evang.-lutherischen
St. Fcchauues-Kirche an der verlän-
gerten Loiubardstraße ist in Philadel-
phia gestorben.

Pastor Georg Fakob Müller war
am 11. September >B5! in Essingen
bei Landau in der Rheinpfalz gebo-
ren. Nach Absolvirung der Latein-
schule i Landau im Fahre 187! und
des Gvmiiasinms in Speyer a. Rhein
im Fahre 1803, studirte er bis 1807
aus den Universitäten Erlangen, Tü-
bingen und Utrecht. Holland, Theolo-
gie und amtirte daraus in Teutsch-
land in der Eigenschaft eines Vikars
und Psarrverwesers. Fni Fahre 180.0
siedelte er mit seiner ihm in Essingen
angetrauten Gattin Susannu Friede-
rike, einer Tochter des dortigen prakt.
Arztes Tr. Foh. Andr. Törr, nach
Baltimore über, einem Rufe der luth.
St. Fohannes-Gemciiide folgend, und
trat im Fuli desselben Fabres sein
Amt in jener Gemeinde an.

Fin Fahre 1878 ging er auf Ersu-
chen der von Pastor Emil Niecke 1871
gegründeten llnabh. St. Pauls-Ge.
uieinde nach Philadelphia, um das
Pfarramt an Stelle des nach Teutsch
land zurückkehrenden Pastors zu
übernehmen, und 34 Fahre lang hat
er dieser Gemeinde treu und erfolg-
reich als Seelsorger gedient. Fni Fah
re 1007 zog er sich seines angegriffe-
nen Gesundheitszustandes wegen als
Pastor Emeritus der Gemeinde vom
aktiven Tienst zurück.

,

Stärkung der Gesundheit
findet man in einein Glase Bier aus
Fred. Baiiernschnüdt's ?American
Brauerei." Aus besten: Hopsen und
Malz gebraut, assimilirt sich leicht mit
der Nahrung und ist dem schwächsten
Magen zuträglich. Brauerei 1 UM?

1128 Hillen-Str. Tel. C. öe P. St.
Paul 304, Md. Courtlcmd 140 t
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